
Palaftbau in 
Dalmatien. 

Hallen. 

228 Fünftes Buch. 

Die darüber auffteigende, mufivifch mit Teppichmuftern bedeckte ‚Oberwand ift 
wohl ohne Zweifel ein fpäterer, nicht eben harmonifcher, Zufatz, der gleichwohl 

ein wefentliches Element in dem phantafievollen Eindruck des Ganzen bildet. 
Die Eingangspforte („porta della carta“), ein fchmuckreiches Decorationsftück von 

fpätgothifcher Anlage mit Renaiflanceformen gemifcht, wurde 1438 durch Giovanni 

Buon und feinen Sohn Dartolommeo begonnen und nach 1442 vollendet. Der 
Hofbau erhielt erft in der Renaiffancezeit feine künftlerifche Geftalt. 

Der venezianifche Palaftbau fand eine Nachahmung in dem benachbarten 

Küftenftriche von Dalmatien. Zu Ragufa ift der Palaft der Rectoren, vollendet 

Fig. 742. Cä doro zu Venedig. 

1424, ein ftattlicher Bau, das Erdgefchoß in der Mitte mit einer Rundbogenhalle 
auf fünf kräftigen Säulen geöffnet, darüber ein Gefchoß mit eleganten Spitzbogen- 
fenftern. Diefelbe pikante Mifchung der Formen zeigt ebendort die Dogana vom 
J. 1520, ebenfalls mit einer Rundbogenhalle im Erdgefchoß und mit gefchweiften 
Spitzbogenfenftern und venezianifcher Loggia am oberen Stockwerk. Die Ar- 
kaden des Hofes zeigen im Erdgefchoß Rundbögen auf achteckigen Pfeilern 
und darüber die doppelte Anzahl von Spitzbögen auf Pfeilern, die mit Säulen 
wechfeln *). 

Endlich geben einige offene Hallen von großartiger Anlage, befonders die 
Loggia de’ Lanzi zu Florenz, vor 1376 von Orcagna begonnen, und die 
ihr nachgebildete Loggia degli Uffiziali vom J. 1417 am Cafino de’ Nobili zu 

‘) Ueber Dalmatien vgl. Zitelberger im V. Bde. des Jahrbuches der Wiener Centr.-Commifs.


